
fit* den Kreis Ufingen.
»Uhr!"* Wöchentlich 3mal, Dienstags, Donnerstags
', .? amrtagS mit den wöchentlichen GratiS-Beilagen
'' MrtreS Sovutagsblatt" und „Des Laudmaniis

Wochenblatt".
-□

Druck und Verlag von
R. Wagner's Buchdruckerei iu Usingen.

Redaktion: Richard Wagner.

Fernsprecher Nr. 21.

u-
Abonnementspreis: Durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 1,50 Mk. (außerdem 24 Pfg. Bestellgeld). In

der Expedition pro Monat 45 Pfg.
Jnsertionsgebühr: 20 Pfg. die Garmond-Zeile.

□-

Dienstag , den 9. Juni 1914. 49. Jahrgang.

K«tliihtt Teil.
ä Wiesbaden , den 37. Mai 1914.

(j Jj. Amtsgerichtssekrelära. D. Rechnungsrat
« „. ^ «mayr in Wiesbaden, Göbenstraße 17,
,g(Stiif* metWet  der französischen, englischen und

^^qhs1' Sprache für sämtliche Standesämter
V "°3erichi - bezirks Wiesbaden allgemein ver-

Der Regierungs-Präsident.
_ I . V. : v. Gizycki.

% '
•jl 5)j. , Usingen, den 5. Juni 1914.

fm jQetren  Bürgermeister der Landge«
'/  f lot DfÄ leises , die noch mit der Bestellung
' \ ,r U'Qte^ Wandergewcrbescheinanträgcn im

sind werde» hiermit erinnert.
Der komm. Landrat.

B a cmei ster.

Acht mtlicher  Leit.
Tagesgeschichte.

6. Juni . Der Kronprinz
>H Metz über Trier zu einem mehr-
sk̂inthalt nach Kyllburg(Eifel) begeben.

'4 Sb^ er ^' n ' Juni . Das Befinden des
Per • *°9« vonMecklenburg -Strelitz,

... ^Iei, 'n der Klinik von Prof. Bier weilt, hat
verschlechtert.

V®to6,tlin , b - Juni. Die Regierungen
XjlNiJIi haben, soweit bekannt, ihre

i ÜMit erkennen lassen, nach den albani-
^wässern Kriegsschiffe  zu ent-

die Ausführung dieser MaßregelSt . Durch oie  Ausführung vieler Maßregel
A tl<nbet werden, daß Europa sein Interesse

' ■J « rNsIlung des durch Beschluß der Groß.
Endeten Staates Albanien als fort-

«Ntnl Die Arbeiten der Internationalen
Mission und die Bemühungen des Fürsten

' üh Schwierigkeiten der gegenwärtigen
oubct®>nben, könnten unter dem von einer

ti/l *̂ 1 zu erwartenden Eindruck er-

Einführung einer neuen Dienst-
V*11 n0* Unteroffiziere  beim Aus-

a,  acht , oder neunjähriger Dienstzeit ist
Ä y d,," at 1915  in Aussicht genommen. Es

iNfiet f’ ne  Abänderung des MannfchaftSver-
\9y "^tzes vom 31 . Mai 1906 vorgenommen

\  Hut̂ le Erwägungen erstrecken sich darauf,
'«# . kleinere Dienstprämie von 500 Mk.
' '?!̂ rĵ ®°»den Unterosfizieren nach acht- oder
;,t$ 1 Dienstzeit zu gewähren, sondern eS

'm Anstellungsschein für den Unter-
" mit der Prämie verbunden werden.

^ zur Prüfung der
/MV 'eferungen wird vom 8. bis 10.

Ministerium des Innern in Berlin
eine Besprechung der Referate der

V estarp und Erzberger in Aussicht
'*• Diese beziehen sich aus die Be¬

waffnung und Munition für die Infanterie, sowie
auf die Bewaffnung und Munition für die Feld-
und Fußartillerie, sowie Marinegeschütze.

— Das bisherige Ergebnis der Rote-
Kreuzsammlung  in Deutschland beträgt nach
vorsichtiger Schätzung rund eineinhalb Millionen
Mark, wovon auf Preußen rund 900 000 Mark
entfallen. Da die Sammlung erst am 1. Dezem-
der d. I «. ihren Abschluß findet, ist mit einem
bedeutend höheren Gesamtergebniszu rechnen.

— London,  5 . Juni. Der König  hat
folgenden deutschen Seeleuten die silberne
Rettungsmedaille  verliehen : dem ersten
Offizier Ernst Harzmeier, dem ersten Bootsmann
Karl Rapreger, den Matrosen Karl Tews, Arno
Lesch, Karl Rilson, Christiano Banelli und Paul
Lübecks von dem Hamburger Schiff „Deutschland"
für die Rettung der schiffbrüchigen Mannschaft der
„County of Devon", die im Februar im Nord-
atlantischen Ozean aufgegebe:,.wurde. Das Handels«
amt hat. dem Kapitän Karl Manzke ein silbernes
Tafelgeschirr, dem ersten Offizier Ernst Harzmeier
einen silbernen Becher, dem Bootsmann Rapreger
und den genannten übrigen Matrosen Geld¬
geschenke überreicht.

Maie und provinzielle Nachrichten.
* Ufingen , 6. Juni. Am Fron leich¬

nah ms tage  ist der Schalter beim hiesigen
Postamt wie Sonntags geöffnet;  der Ortsbe-
stell> und Fernsprechdienst wird ebenfalls wie an
Sonntagen wahrgenommen. Dagegen treten beim
Postbeförderungsdienst keine Beschränkungen ein.

* Ufingen , 6. Juni. Das Deutsche Zentral¬
komitee zur Bekämpfung der Tuberkulose
hat seinem Landesaurschuß im Regierungsbezirk
Wiesbaden zur Ueberlaffung an die Kreise, einzelne
Gemeinden, Vereine usw. ein Tuberkulose-
Wandermuscum  zur Verfügung gestellt. Nach¬
dem das Museum in diesem Jahre bereits in Höchst
und Griesheima. M. ausgestellt worden ist und
sehr reges Jntereffe gefunden hat, wird cs auf
Veranlaffung unserer KreiSverwaltung und unseres
H-rrn Kreisarztes, in den Tage» vom 11. bis
21. d. Mts. im Saale des Gasthauses „zum
Adler" in Usingen zur allgemeinen unentgelt«
lichen  Besichtigung aufgestellt werden. Die durch
den Transport usw. des Museums entstehenden
Kosten werden aus Kreismstteln bestritten. Die
von dem Deutschen Zentralkomitee zusammenge«
stellten Wandermuseen sind darauf berechnet, zur
Aufklärung des Volkes über die Tuberkulose bei¬
zutragen und möglichst großen Kreisen der Bevöl¬
kerung die wichtigsten Kenntniffe über diese am
meisten verbreitete Volkrkrankheit und die Mittel
zu ihrer Bekämpfung zu vermitteln. Die Auswahl
und Anordnung der Gegenstände ist so getroffen,
daß sie den Besucher nicht verwirren, sondern nur
mit dem Wichtigsten bekannt machen, sodaß sie
einen klaren und dauernden Eindruck hinterlaffe».
Gerade hierdurch ist eine Besichtigung des Museums
für weite Volkskreise lohnend und sehr zu empfehlen.
Die Darstellungen beziehen sich aus de» Bau de»
menschlichen Körpers, auf Ursache und Wesen der

Tuberkulose, Verlauf der Tuberkulose. Verbreitung
der Tuberkulose, Verhütuug der Tuberkulose, allge¬
meine und besondere Verhütungsmaßregeln, Be-
kämpfung und Heilung der Tuberkulose. Außer
Abbilvungen und Modellen stehen Präparate und
Gebrauchsgegenstände zur Schau.

* Die die diesjährige Sonnwendfeier  auf
dem großen Feldberg  findet in der Nacht vom
Samstag, 20. zum 21. Juni, statt. Die Feier
beginnt um Mitternacht und wird durch Fackelzüge
von allen drei Feldberghäusern zum Holzstoß ein¬
geleitet. Dir. Dr. Horn-Frankfurt hält die Feuer¬
rede. Aus der Festfolge feien besonders erwähnt
das Entzünden des Holzstoßes, Feuersprüche, all¬
gemeine Gesänge usw.

* Die Herb st Übungen der preußischen
Armeekorps.  Im Jahre 1913 leiteten die
Generalinspekteure bei acht preußischen Korps deren
Manöver nur gegen einen Flaggenfeind, in diesem
Jahre wird das bei acht Armeekorps gegen einen
wirklichen Feind — Korps gegen Korps — und
bei fünf Armeekorps gegen einen Flaggenfcind der
Fall sein. Im 18. Armeekorps ist die Manöver¬
einteilung wie folgt: Das Korps hat je zwei
Tage Brigade- und Divisionsmanöver, einen Tag
Korpsmanöoer gegen Flaggenfeind und vom 14.
bis 18. September 5 Tage Kaisermanöver. Die
Leitung des Korpsmanöversgegen Flaggenfeind hat
Generaloberst von Bülow. Die gleiche Einteilung
gilt auch für das 11. Armeekorps, das mit dem
7. und 8. und dem 2. und 3. bayerischen Armee¬
korps im Kaisermanöver übt.

* Die Erträgnisse der für die Zwecke der
Waisenpflege in Nassau  im Jahre 1913
abgehaltenen Hauskollekte, einschließlich der Inhalts
der Sammelbüchsen bei den Lokalstcllen, ergaben
37215 Mk. gegen 37214 Mk. des Jahres 1912.
In der Stadt Wiesbaden gingen 2990 Mk., in
Wiesbaden-Land 2762 Mk., im Untertaunukreis
1618 Mk. und im RheingaukreiS 2055 Mk. ein.

)!( Merzhausen , 7. Juni. Nach dem Gottes-
dienst überreichte heute in der Kirche vor versam¬
melter Gemeinde Herr Pfarrer Dr. Michel unserm
allverehrten alten Herrn Bürgermeister Christian
Best das Allgemeine Ehrenzeichen in Silber.
Se . Majestät der Kaiser und König hatten geruht,
mittels Allerhöchsten Erlaffes vom 26. Mai d. Js.
ihm diese Auszeichnung zu verleihen, angesichts
seiner vielen Verdienste um die Gemeinde, haupt¬
sächlich in seiner fast 40jährigen Tätigkeit als
Kirchenvorsteher. Wir wünschen ihm, der im
nächsten Jahre die goldene Hochzeit zu feiern hofft,
daß er noch viele Jahre die ihm zuteil gewordene
Ehrung in körperlicher und geistiger Frische ge«
nießeu, und der Gemeinde, daß sie sich noch lange
seines guten Einfluffes und Vorbildes erfreuen möge.

)!( Naunstadt . 7. Juni. Auf Einladung
versammelten sich gestern nachmittag 21  ehemalige
Soldaten in der Wirtschaft Schad um über die
Gründung eines Krieger - und Militär-
vercins  hierselbst zu beraten. Vom Vorstand
des Kreiskriegerverbandes waren zu diesem Zwecke
aus Usingen der Vorsitzende Herr Oberleutnant
d. L. Bürgermeister Schüring  und die Herren



Schrimpf und N -Hm herüber gekommen. Nach
eingehender Darlegung der Zwecke und Bestrebungen
des Kriegervereinswesensdurch den Verbandsvor-
sitzenden wurde die Gründung des Vereins ein¬
stimmig beschlossen und die durchberatenen Statuten
angenommen. Durch Zuruf wurden ebenfalls
einstimmig die Herren Landwirt Ph. Reuter  zum
Vorsitzenden, G. Weber  zu seinem Stellvertreter,
Herr Lehrer Stroh  zum Schriftführer, Herr A.
Wern  zum Kassierer und die HerrenH. Stein¬
metz und F. Müller  zu Beisitzern gewählt.
Möge sich der junge Verein zu schöner Blüte
entwickeln.

— Bad Homburg, 5. Juni. Der
Magistrat bewilligte zur Hebung der Ansiedlung
im Bahnhofsbaugelände 150 000 Mk. zur Er¬
richtung von Wohnhäusern mit 4—8 Zimmer¬
wohnungen. — Für die Einführung des Nacht-
telephonbetriebes wurden 2000 Mk. bewilligt.

— Bad Homburg, 6. Juni. Zur
Förderung des Bade- und Fremdenverkehrs hat
sich unter dem Namen Internationaler
Klub  ein Verein gebildet, der durch Veran¬
staltungen aller Art seinem Zweck genügen wird.
Er hat von der Kurverwaltung die gesamten
oberen Räume des Kurhauses gemietet. Die
Mitgliedschaft setzt sich aus den ersten Kreisen der
hiesigen Gesellschaft zusammen. Der Betrieb wird
nächsten Mittwoch ausgenommen. Der Klub hat
eine ungarische Zigeunerkapelle verpflichtet. Er
wird regelmäßig NachmiltagstceS veranstalten und
seine Besucher und Gäste mit der Kunst von
Sängern, Tänzern und Tänzerinnen. Artisten usw.
unterhalten.

— Frankfurt, 6. Juni. In dem Mitzler-
schen Hause in der Rädelheimer Straße 29 ent¬
stand gestern abend nach 10 Uhr durch die Explosion
einer Petroleumlampe ein Zimmerbrand. Hierbei
erlitt eine Frau und deren Kind lebensgefährliche
Brandwunden. Das Feuer selbst konnte bereits
nach einer Stunde gelöscht werden

vor einigen Tagen fiel einem Mann in der Florenz-
qasse ein Scheunentor auf den Kopf. Dre Ver¬
letzungen des Verunglückten machten eine Operation
in der Klinik zu Marburg notwendig. Jetzt ist
der Verunglückte, der Arbeiter Stephan, dort ge¬
storben. Er ist Vater von drei Kindern.

BerMchte Nachrichten.

bis 5 Mark. Im ganzen wurden bi» ^ Bl
Diebstähle festgestellt. Er wurde
der Frau eines Kaufmanns bei einem* %ft[.
überrascht, verfolgt und sestgenommen. j  Jtu0

— Corbach,  6 . Juni . Das 9r0&e
sägewerk des Bauunternehmers Emde
wo seit gestern früh 4 Uhr Feuer
war. ist ein Raub der Flammen g-word-̂ . , . a
Maschinenraum, die mechanische Schreiner j_
zweistöckiges Wohnhaus nebst Stallgebaû ^
nicdergebrannt. Der Schaden betragt jifji««tti
Mark. Die Ursache des Feuers 'st Ä
unbekannt. °°

- Oedenberg.  6 . Juni. DieGenda, ^
öffnete nachmittags ein heftiges Feusr
Kirchturm, auf dem sich der Massenmorde
enthielt. Dann trat der Pfarrer des ^ ««
und forderte Tomsic auf. sich zu ergeben. . ^ B
erschien darauf in der Kirchentür. ^ ,c
zu: Hände hoch! worauf er sich ohne M
ergab. Man fand bei ihm eine gelavem^
ningpistole mit 7 Patronen und in den
noch weitere dreißig Patronen. Im
drei Personen getötet und 19 verwundet

— Fellingshausen,  7 . Juni
w'ch geriet auf der Grube Eleonora %
der Bergmann Heinrich Wagner aus üe“in !w
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise unter bei«j
korb, wobei ihm beide Beine und Arme» - »z,
wurden. Auf Anordnung des Arztes i i[t „
Verunglückte in einem Auto in die . M >i.

— Friedberg,  5 . Juni . Scho» längere
Zeit wurde die hiesige Bevölkerung durch anonyme
Briefe  in Aufregung versetzt. Kaufleute, Metzger,
Bäcker und Weinhändler erhielten fingierte Be¬
tellungen, Kutscher Aufträge zu Fahrten, Eheleute
wurde gegenseitig aufgehetzt usw. Es sind Falle,
welche immer den gleichen Zweck verfolgen: die
Betroffenen entweder zu schädigen oder bei Ehe¬
leuten Familienstreit hervorzurufen. Jetzt ist es
gelungen, den Täter in der Person eines Schneider-
Meisters zu ermitteln.

— Gießen,  5 . Juni. In der Person eines
15-jährigen Lehrlings wurde der Brandstifter er¬
mittelt, welcher vor einiger Zeit die Scheune von
Winn am Aulwege und den Strohschuppe» auf
dem Gelände der früheren Aktienbrauerei in Brand
etzte. Er ist auch weiter geständig, in 8 Fällen

kleine Brände in Hausfluren angelegt zu haben,
die aber bald entdeckt und ohne größeren Schaden
zu verursachen abgelöscht werden konnten.

— Mainz,  5 . Juni. Der Unteroffizier
Cauers vom 21. Pionier-Bataillon in Mainz-
Kastel versuchte sich gestern Vormittag in seiner
Stube mit einer Platzpatrone zu töten. Er drückte
das Gewehr mit dem Fuße ab, der Schuß ging
aber in die Decke. Auf den Schuß eilten Leute
herbei und C. wurde zur Beobachtung seines
Geisteszustandes ins Lazarett gebracht.

— Eronberg, 8. Juni. Die Königin von
Griechenland mit ihren beiden Töchtern traf gestern
Nachmittag3' /« Uhr im Schloß Friedrichshof der
Cronberg ein. Prinz Friedrich Karl hatte ferne
Gäste im Automobil am Hauptbahnhof abgeholt.
Der Aufenthalt der fürstlichen Herrschaften ist mit
4 Wochen berechnet. Der König von Griechenland
wird in einigen Wochen nach Friedrichshof kommen

— Wiesbaden. 7. Juni. Unter dem Vor
sitz von Dr. Schrank Wiesbaden tagte heute im
hiesigen Kurhause der 61. mittelrheinische Aerzte-
tag bei reger Beteiligung aus dem ganzen Ver¬
bandsgebiete. Es wurden Vorträge aus allen
Gebieten der Medizin, teilweise durch Demonstra-
tionen erläutert, gehalten. Als nächstjähriger
Tagungsort wurde Bad Homburg bestimmt.

— Fulda, 5. Juni. Bei einem Unwetter

io»
!' b«

&

gestern

— Bingen,  5 . Juni. Aus dem Rhein ge-
ländet wurde hier die Leiche des Dragoners Wolf
von der 5. Eskadron in Mainz. Vor einiger Zeit
war Wolf, der fahnenflüchtig wurde, seinem Trans¬
porteur entflohen und von der Kaiferdrücke in
Mainz in den Rhein gesprungen.

Gießen gebracht, wo er
qualvollen Leiden erlag.

— Leipzig,  5 . Juni. Auf
letzten Sitzungstage des Haup tau»' i
der Deutschen Turnerschaft ® „fj  *
Antrag des Stadtschulrate« Rühl-Stet »> ^
Muß an den Volksparkbund abgelehnl. W»
träge der deutschen Turnvereins von ^ Jn {|
des deutschen Turnvereins von 1873 ‘
und des deutschen Turnvereins Jahn
auf dem anläßlich des 50 -jährigen in"J«;’ott»
belgischen Turnerbundes im Jahre
werpen stattfindenden belgischen Buiidert" j,
deutsche Turnerschast durch eine— Köln,  6 . Juni . Ein schweres Auto¬

mobilunglück ereignete sich heute VorMtag in
dem Vorort Merheim.  Zwei Chauffeure sollten
eia neues Automobil von Düffeldorf nach Köln
bringen, um es dort abzuliefern. Sie schlugen
ein so schnelles Tempo an, daß die Bremse versagte
und das Automobil gegen einen Baum geschleudert
wurde. Die Insassen wurden aus dem Wagen
geschleudert. Einer mar sofort tot, der andere
wurde tödlich verletzt.

— Bürstadt,  5 . Juni . Ein hoffnungs¬
volles Früchtchen. Der 9-jährige Joseph D. von
hier verübte in den letzten Tagen bei einer ganzen
Anzahl von Kaufleuten und Wirte» verschiedene
Diebstähle und entwendete dabei Beträge von 2

demieye-i,urneriwus> uuuy cu« glu  r , l
treten zu lassen, wurden angenommen- " f 'i>
des

zu rapen, wuroen augcuvu»»-- . f,
Kreisvertreters, Gymnasialdirckw' y %

Öt

Berger (Provinz Sachse») wurde für J ,
ein Tag des Jahres nämlich der LjifJ %
als Wandertag der deutschen Turners«»' '

t sich den Magen verdorben hat, lobt die £feit. 9“"5 w«b-ch. »

Der Bauer vom Malcl.
Novelle von Antonv. Perfall.

7. Fortsetzung. (Nachdruck verboten).
Arm in Arm traten sie aus dem Dunkel an

den Tisch. Hier stand Herr Polentz, das Glas in
der Hand, die feiste Rechte auf den Tisch gestützt,
und überblickte selbstbewußt die Versammlung.

„Ja, eS ist mir eine hohe Genugtuung» einem
Manne näher treten zu dürfen, welcher der würdigste
Vertreter ist weit und breit unseres oltangeseffenen
Bauernstandes, unserem verehrten Johannes, Bauer
vom Waldl Gerade ich, als Vertreter des Kapitals,
der Industrie, muß sie fühlen. Industrie und
Bauer sollen Hand in Hand gehen bei der großen
Kulturarbeit der Menschheit, sich gegenseitig stützen
und fördern, nicht bekriegen."

Der junge Polentz spielte einen drolligen Ak¬
kord auf der Guitarre; die Bäuerin und Frau
Polentz lachten hell aus. Johannes rief ein zorniges
„Pst I", während Herr Polentz einen entrüsteten
Blick hinüberwarf auf seinen Sohn.

Ich für mein- P-rson habe es in meinem
Beruf, der mich mit den Bauern in stete Berüh¬
rung brachte, stets mir zum Grundsatz gemacht, in

ihm unser staatserhal endes Element zu sehen, habe
es mir nie einfallen lassen, seine Schwerfälligkeit
in Handel und Wandel zu belächeln, im Gegenteil,
die Notwendigkeit dieses zähen Beharren« im
Jntereffe der Erhaltung seiner Eigenart eingefehen.

Der Bauer soll nicht spekulieren. In der
Stetigkeit seiner kleinen Verhältnisse, im Einklange
mit seinen kleinen Bedürfniff-N liegt allein sein
Heil. Nichts ist gefährlicher für den Bauern, als
herauszutretenaus sseinem Stand, und sei damit
auch-in scheinbarer Gewinn verbunden. Ich spreche
aus Erfahrung, auf Grund unzähliger trauriger
SBeütiUtfc."

Johannes, dessen starkes Profil schwarz sich
abhob vom grellen Rchtscheine, nickte in stummem
Einverständnis. Polentz wandte sich direkt zu ihm.

„Und wenn e« einmal geschieht, dann kann
nur "eines ihn retten; unbedingtes Vertrauen auf
einen erfahrenen, erprobten Mann, der es ehrlich
mit ihm meint, der ihm die rechten Wege weist in
dieser ihm fremden Welt. Ich weiß, warum ich
da« sage. Unser Johannes wird dieses Vertrauens-
mannes wohl nicht bedürfen" — Polentz hatte daS
Paar erblickt, da« aus dem Dunkel heraustrat—
„aber die Jugend! Die Jugend beginnt zu rütteln
an dem Werk der Alten. Diese möchte ich warnen,
dieser möchte ich zurufen, haltet fest an dem altenI
Seht, dort steht sie ja" — er wi s aus das Paar,
daS in seiner Verlegenheit noch enger sich anein¬
ander schloß— „da steht sie ja, unser- Jugend,

atS Wanoeriag oer oeuiiqen ^ s
Nach Erledigung der Tagesordnungu°r jv -
Maler Max Franke-Leipzig dem n# C .’
Bild des greisen Vorsitzenden Götz „f
das als Pendant zu dem Bilde des ^ i Jo
Jahn im Jahnmuseum in Freiburg ^ ^ . 4J
soll. Nach innigen Dankensworteni fjit £
jährigen Vorsitzenden, Geh. Rat ®o 8- L
unvergleichliche Geschäftsführung UI!.. ^ eilÄ Vj
fachen„Gut Heil" auf ihn schiebend!-^ /

-güS 11i
die Verkörperung der Zukunft. Der El
Bauern vom Wolde Arm in Arm w>'
des Kapitales, der Industrie—"

Wieder griff Herr Fritz den F ) tz,
Diesmal aber lachte niemand, oU®„ ftl \
nicht, welche mit hochklopfendemH-rzj" m \'
Bild betrachtete, die Erfüllung tftr |Bild betrachtete, die Erfüllung v Kr
Hoffnung, während Frau Polentz halb
halb dis Entrüstete spielte. 0FJ ■\

„Wahrlich ein erfreulichere« Bi'v
mir nicht denken, und so erhebe ich
fordere Sie auf, mit wir anzustoßen
de« ganzen Bauernstandes, insbesondere^
würdigsten Vertreters, unsere« Bauer"
Er lebe hoch!" »l

Fritz spielte einen lärmenden ^
Guitarre. Man stieß an, man trank ^
durcheinander. Frau Polentz fiel in ^ ^iihrer Tochterlung von Rührung
und vergoß helle Tränen. Herr
MattheS vielbedeulend die Hand.

„Sie find ja ein Tausendsasa,"
r» s»Sf/,„Ich gratuliere!"

Johanne« war tief bewegt. D' hM.
ihm aus dem Herzen gesprochen, und' ^
er e« auch, daS hörte man sch°" ^
drückte ihm warm die Hand. SS
Hab« er Polentz die schlechte Mein" ^
die er anfänglich von ihm hatte. djk

Und Polentz klopfte ihm aus

/



£ ®**Un _, 6. Juni. In Paris wurde
, • angebliche Raffenbote Leon Cebell ver-oer' - - - - • • *

tl|i .!t >m Juni des Jahres 1912 einer land-
^| Wen Genoffenschaftsbank in der Doroiheen-

H WOOO Mk . unterschlagen hatte . Cebell

S 1,1 beauftragt worden die Summe zur
bringen , hatte es jedoch vorgezogen,

Gelbe anderswo mit dem Gelbe fein

HofT"" suchen. Zwei Jahre hindurch wurde
i? Weltteilen verfogt , bis gestern bei dem
^ l, ^ "dgsrichler de» Landgerichts 1 der Brief
>s latschen mit der Mitteilung eintraf , Cebell

" °uf feine Veranlassung von der Pariser
^ s»,. "" haftet worden . Man glaubt bestimmt,
^ li ohl 68 mit  dem langgesuchien Cebell zu Inn
ßi ^ ? °hl sich der Verhaftete Julius Granez
i- C*  Jahre alt und aus Straßburg gebürtig
,# "khauvlet.

.N *e
if s “‘«ouptet.
it tljgj® e* 1 1 n , 6 . Juni - Nach einer Geburts-

>>!r, "Ul 2 . d. M . in der Familie des Dentisten
SÜ\ t '' Schönhauser Allee 43 wohnhaft , er-
' u "° n 26 Teilnehmern am folgenden Tage

rum Teil ziemlich schwer , anscheinend
Genusses von Cafleler Rippespeer . In

I ittzW des Kaufmanns Richard Bourset in
A Weichselstr . 16 wohnhaft , die ebenfalls

^ "dessen teilgenommen hatte , ist die 5-
"er Hildegard gestern bereits gestorben.^ « uoegato genern oereus ge,ivrveu.

S Ä {, des Kindes wurde beschlagnahmt , um
Wbbmtion ■■ - . "f i Clt “!tion  die Todesursache festzustellen.

,« »», Wigen Erkrankten soll , soweit bisher er-
\t<<} L^ en konnte , keine Lebensgefahr bestehen.«eun* • Ionme / reine areoensgefayr ueueyeu.

'tyort •<̂ t ' 9te 88  Polizeirevier hat die Fleisch-
< ln Verwahrung genommen und der
li , Untersuchungsstation für animalische

Vjr ttel zugefühlt. Ferner ist der zuständige
Äscher mit der Klärung des be<

" Vorfalls beschäftigt.

i ^ " ris, 7 . Juni . Ein schweres Unglück
t \ (| !’* heute spät nachmittag in Cäzannes,
V V e~ et1 Städtchen im Departement der

su" d ein größeres Fest statt , und
abends sollte ein Freiballon aufsteigen,

f* Ra11 0in fl auch glatt von statten , doch kaum
i ® ithlt 1 Vallcui ettrin 30 Meter koch in die

$ H ^ den■ al » er aus bisher nicht aufgeklärter
i,, Modierte und in die Zuschauermenge

a?. Personen wurden verletzt , davon 25
i> Verletzungen von mehr als 10  Per-
^»i 9.1 ^4 so schwer heraus , daß sie kaum

"̂ n davon kommen dürften.

Gewinner der 300000 - Mark^
$ Los Rr . 17 761 der preußischen
j  i ! das mit einer Prämie von 300 000
? Brandenburg und Hannover siel , wurde
4 ! Wvl but 8 in Vierteln gespielt . Es sind
i  Z L We0 kleine Leute , die an den Losen be-
r Hannover zerfällt das Los in

die von kleinen Beamten , Hank
«Ah

recht , alter Freund . Der
sprechen sür Sie . Merken

Augenblicke stutzte Johannes,
fix ? «

„Horch

?»V«2
tt

Jjt,’T "h®  Haupt und horchte in die Nacht
» **b« «. be8  Lärmes um sich herum ver.

iti, Mch ejn sonderbare« Geräusch in der
WkklärlicheS Knistern. Polentz lachteJ ! mache nur die Bowle.

! "u>s war das ? Schnee ! Flocken auf

7 Ichlug mit den Armen um sich, wischte

* ViNtfi «in Geschrei , ein wildes Gelächter los.

\!

. . . . . Geräusch auf die
. sSie  verdunkelten die
's' ^i -». dem Wftbel umgaben.

H  Johannes Hand

Kleider.
Lichter,

bei. _ , einem
di« Luft mit einerweichen , krab-

°8 wieder
l '» ^wetterlinge I

lN n!> < der ihm mi

Er wankte gegen das Licht, öffnete
wieder heraus — Schmetter»

Und sprachlos starrte
ihm zwischen den Fingern blieb.' u“ >aui zwilwcii v->> V.IIV.

b di- Rätselschrift auf den Flügeln,

»Nd
Leib, und wieder schlug er

wieder füllte sich die Faust , und

werkern usw . in Hannover , Linden und Umgegend
gespielt werden . Schon im vorigen Jahr war die
Prämie von 300 000  Mk . nach Hannover gefallen
und auch damals von minderbemittelten Leuten
gewonnen worden.

— Durch einen Erlaß des preußischen Eisen¬
bahnministers vom 10 . April d. I . wird die Er¬
wartung ausgesprochen , daß die Königlichen Eisen»
bahndirektionen der beschleunigten Beförderung
von Obst  ihr besonderes Augenmerk zuwenden
und für die Aufstellung und Bekanntmachung ge¬
eigneter Beförderungspläne nach Benehmen mit
den hauptsächlich in Frage kommenden Obstbau-
vcreinen sorgen werden . Wegen der Versorgung
der Obstversender mit geeigneten Güterwagen hat
das Eisenbahnzentralamt besonderen Auftrag er¬
halten . In dem E -laß an diese Behörden heißt
es : „ Ich lege Wert darauf , daß in Preußen der
Obstbeföcderung jede irgend zulässige Erleichterung
zuteil wird , und beauftrage das Königliche Eisen¬
bahnzentralamt , nach Benehmen mit den Ver¬
waltungen des Staatsbahnwagenverbandes und er¬
forderlichenfalls unter Hinzuziehung geeigneter Obst¬
bauvereine , namentlich der Rheinprovinz , die
Grundsätze der Wagenstellung für Obst nachzu»
prüfen . Die von manchen Seiten angeregte Be¬
schaffung von Sp zialwagen für die Obstbeförderung
kommt natürlich nicht in Frage . Doch lassen sich
die Wünsche der Obstversender vielleicht durch
gleichmäßigere Versorgung mit Wagen vorhandener
Gattungen , insbesondere mit Ve -Wagen , oder durch
geringe Aenderungen der Bauart der Güterwagen
befriedigen ."

x k
!Steckenpferd-Seffi0

die batte  iilienmiich -Seife
ton TlinJniiim Jk Co ., Radtbsul , für zarte ,weißt Haut u
Wendend schönen Taint , k Stück SOPf. überall zu hab

*
ftd

Amtlicher

Lee» Schmidt
Frankfurt a . M. — Gegründet 1730.

Teespezialmischung Mk. 2 .50 , 3 , 4 , 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in Usingem

Amtsapotheke von Dr . A » L «Bt * e.

Mietverträge
Lehrverträge

Lehrzeugnisse
Radfahrkarten

Arbeitsbücher
Gesinde -Dienstbücher

Zollinhaltserklärungen
Wildscheine

Anmeldescheine (für Usingen)
Frachtbriefe.

Sehr praktisch ! Neueste Ausgabe !
: : : : : : Sammelbuch : : : : : :

der Bescheinigungen über die Endzahlen aus
der Aufrechnung der Quittungskarten für die

Invaliditäts - und Altersversicherung.

ß . Wagner ’s Buchdruckerei.
Wegen Anschaffung einer elektrischen

JSJfisä ' Anlage verkaufe billig : i Körting-
fßotor 8 — 10  PS ( fast neu ) , i Ucelylen-
Hpparat ( neuestes SrMrn , cxplosionssicher ) ,
i flcetylen -Hpparat (älteres System).
z Paul Sauer,

Hausen bei Usingen.

Kchiin möhl. Dimmer
zu vermieten . Heinrich Born , Kreuzgaffe 15.

Möbliertes Dimmer
zu vermieten Bahnhofstrntze 30.

3 « bis 40 Ztr . Stroh und
30 Ztr . Heu

zu verkaufen . Heinrich Moses , Elendsmühle.

(herausgegeben von der Kgl . Eisenbahndirektion)
TOa»  I Beilage : Bahnsteig -Fahrplan der auf dem
4eil ! Hauptbahnhof Frankfurt a . M . absahrenden
m und ankommenden Züge mit Angabe der

.  Bahnsteige.
- Preis 25 Pfg . —

vorrätig in R . Wagner ' s Buchdruckerei.

stets zu verleiden.
Karl Müllen

Scblossermeister , Usingen.

sein Rock, sein ganzer Körper war bedeckt, und
soviel er auch abstreifte , immer neue Scharen
senkten sich herab . Sie verfingen sich im Haar,
stürzten sich in die brennenden Lampen , die einen
brenzlichen Geruch wie von verbranntem Fleisch
ausströmlen . Die ganze Gesellschaft aber jagte
mit hellem Gelächter auf der Wiese umher unter
dem endlosen Gestöber.

Plötzlich ergriff Johannes ein Windlicht und
eilte hinter daS Haus . Dasselbe sinnverwirrende
Gewirbel . Er eilte weiter bergab , blieb wieder
stehen — immer dasselbe I Sein Rock war besät
mit den furchtbaren Tieren.

Jetzt faßte ihn eine unzähmbare Wut . Er
schlug um sich wie toll , schrie rohe Flüche hinaus
in die Nacht , und immer weiter eilte er atemlos
seinem Walde zu. Der Lärm verklang hinter ihm,
immer weiter , vielleicht war e« doch nur eine Strich¬
wolke ein Schwarm , der gerade den Hof gestreift.

Jetzt betrat er den Wals . Er taumelte zurück,
er mußte sich die Augen zuhalten ; eine einzige
schwirrende Wolke senkte sich über ihn in den Licht¬
kreis , der ihn umgab , und über sich in das End¬
lose hinaus . Und dieses furchtbare Knistern von
Millionen von Flügeln und sich reibenden Leibern I

Und immer weiter wankte er . Er leuchtete
über sich, die schwarzen Wedeln schienen wie von
Schnee belastet ; auf den Boden vor sich — alles
kribbelte , und die Stämme schienen sich zu bewegen,
hinauf , hinab ging das sinnverwirrende Geflatter,

Im Lichtspiel glichen sie Säulen , auf denen ein
Silberstrom auf » und abrieselte.

Johannes schlug nicht mehr um sich, kein Laut
kam mehr von seinen Lippen . Da » Antlitz be¬
schmiert von den zerdrückten Leibern der Tiere , das
Haar zerrauft , stand er inmitten seines WaldeS.

Die Schmier des Unbegreiflichen hatten ihn
gepackt. Unbewußt sah er in das Medusenantlitz
der Natur und beugte demütig den Nacken vor
ihrer düsteren Majestät.

Plötzlich erlosch das Licht ; ein lebendiger
Klumpen hatte sich hineingestürzt und es erdrückt.
Zuerst war er geblendet und stieß sich die Stirne
wund an einem Stamm ; dann aber war es nicht
mehr völlig Nacht . Ein förmliche « Leuchten ging
aus von d.n Milliarden von weißen Flügeln , die
ihn umschwirrten.

Das war noch qualvoller . DaS Gesicht
schmerzte ihn von dem ständigen Anprall der Tiere.
Ec mußte sich setzen, die Sinne schwanden ihm . . .

Eine Stimme weckte ihn , eine weiche Berüh¬
rung , und als er die Augen aufschlug , traf ihn
grell -r Lichtschein. Ro «l kniete neben ihm , streichelte
sein Haar , rief flehentlich den Namen Vater,
während der alte Grimm besorgt sich über ihn
beugte , eine Laterne in der Hand.

Im ersten Augenblicke fand er sich nicht zurecht,
dann schämte er sich seiner Schwäche , die ihn zu
Boden gewo -fcn,

(Fortsetzung folgt .)



Bekanntmachangen
der Stadt Usingen.
Der Schuhmacher Friedrich Christian

Jäger wohnhaft in Eschbach ist unterm 29.
v. Mts . von der Polizetbchörve dortselbst als
Trunkenbold erklärt worden. _

Unter Bezugnahme auf die §8 1, 2 und 3 der
Provinzial-Polizeiverordnung vom 9. Dezember
1902 betr. „Dar Verabfolgen geistiger Getränke" ,
mache ich die Inhaber der Gast- und Schank-
wirtschaften, Bierverleger, Flaschenbier- und Brannt¬
weinhändler darauf aufmerksam, daß dar Verab¬
folgen geistiger Getränke an den Vorgenannten
und selbst dar Dulden des Jäger in Räumen,
welche dem Ausschank bezw. dem Verkaufe solcher
Getränke dienen, strafbar ist, die Inhaber solcher
Betriebe auch bezgl. ihrer Stellvertreter, Beauf¬
tragten oder Gewerbegehilfensind für die Be¬
folgung der obengenannten Polizeiverordnung mr-
antwortlich.

Usingen , den4. Juni 1914.
Die Polizei-Verwaltung.

Schüring.

Ich weise darauf hin, daß nach dem bestehenden
Ortsstatut zur Straßenreinigung auch die Beseitig¬
ung der Graswuchses gehört.

Demzufolge ist bei der wöchentlich zweimal vor-
geschriebenen Straßenreinigung auch etwa zwischen
den Pflastersteinen wachsendes Gras mitzuentsernen.

Zuwiderhandelnde werden bestraft.
UfiNge« , den4. Juni 1914.

Die Polizei-Verwaltung.
Der Bürgermeister.

Schüring.

Gesunde» Portemonnaie mit Inhalt.
Polizei -Verwaltung.

Mau der Laides-Erziehuige-
Austalt zu Usingen.

V erdingung.
Die Ausführung der

a) Erdarbeiten
b) Mauerarbeiten
c) Trägerlieferung

ist zu vergeben.
Die Zeichnungen liegen während der Dienst-

stunden im Landerhaus Zimmer Nr. 52 zur Ein-
sich auf, woselbst auch Angebotsformulare zum
Betrage von 1.00 Mk. für a), 3.00 Mk. für b)
und 0.50 Mk. für c), solange der Vorrat reicht,
erhältlich sind oder von da gegen bestellgeldfreie Zu¬
sendung des Betrages bezogen werden können.
-l«-. Die Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis
u  iDonnerstag, den 25. Juni 1814
an den Unterzeichneten, Landeshaus Zimmer 57
einzureichen, woselbst die Oeffnung der Angebote
und zwar a) und c) um 10 Uhr und b) um 11
Uhr vormittags in Gegenwart der erschienenen
Bieter stattfindet.

Zuschlagssrist. 30 Tage.
Wiesbaden , 30. Mai. 1914.
L Der Landesbaumeister.

Müller.

Flechten'
0ämnde an* trakM « U ^ f « flMktadENtl >.KkMIM, >

offene Füsse
Vu £ a M aftaahf k«rtn»oMt;

wer bishtr vergeblich hoffte
gekillt n mta . Muhe — t- Vmb TotmI

RI N 0 - 8ALBE
fui tm  eilt K. atu * . d — Mith .ii » . a .36.

D. nk . ckr . lkai nk « « frllck eta.
Mar acht ia OriffaulfMkuiif weiM -grta - iBt

s . Minna Schnbortjfc 0 *., WeuMfela -DroidM.
FllichungM «bIm  IBM aarück.

Wachi , KaphtalM Jo 16, Tftlnt  30, taw-
litt , Y. n. t. T. r»,, MbimI—yfl., Parnbala. )al,

Cifitk « , CVjaar . x
* Za hafcM i* Im I ^ KMm . *

Gesangverein„Liederkranz“, EscliW
75 -jährige Jubelfeier und

40 -jähriges Fahnenjubiläum
verbunden mit

nationalem Gesangwettstreit
am 13., 14. und 15. Juni 1914.

Fest -Programm.
Samstag , den 13. 3 um.

Abends: Kommers.

Sonntag » den 14. jsmii.
Morgens 6 Uhr: Weckruf.
Morgens von */r8 Uhr ab : Empfang der am

Wettstngen beteiligten Vereine.
Morgens 9x/2 Uhr : Beginn des Mettsingens

im Saale Saltenberger; daran anschließend:
Sbrensingen und IJöcbstes 6bren-
singen.

Vormittags y 212 Uhr : Empfang der Gastvereine.
Nachmittags 2 Uhr : Aufstellung des festjuges

und Abmarsch nach dem Festpl"^
Begrüßung, Festrede. UeberreichM

Nachmittags 6 Uhr: Preisverteil «̂ '

Tanzvergnügen

Montag, den 15. Iuw'
Morgens 10 Uhr : Musikalischer Fr
Nachmittags 2 Uhr : Abmarsch der ^ -■»

Einwohner und Gäste nach dem
daselbst

^ !'«dT
**

Ti

Konjert, Canj, Vorführung
Schulkinder , VolksbelustiS^ Pt

3 ch nehme hierdurch die über Herrn Bürger-
meister Schüring  gelegentlich des Auflassungs-
terminS beim hiesigen Amtsgericht gemachten be¬

leidigenden Aeußerungen mit Bedauern als uiiwahr
zurück und zahle 5 Mark als Buße in die
Armenkasie.

Usingen , den6. Juni 1914.
Karl Bender.

.Rothe kJ  Stern LA  Linie
PoMsmxftr von

lied Star Line in Antwerpen
oder deren Agenten.

Verloren
unes Damen -Jaqnets am Pfingstmontag
he Altweilnaus. Finder wolle solches mit

Adresse senden an Lederhandlnng
Liebmann , Höchst a. M.

Dickwurzpflanjen

Jaithtttivlfil). Klmlum̂"
e. G. m. u. 2

zu Wehrheim . ^
Bilanz per

Aktiva.
i \Kassenbestand

Warenbestand
Schuldner
Geräte

... ft

Summa Mk. 16502-
Passiva.

Reservefonds
Betriebsrücklage
Geschäjlsanteile
Gläubiger
Reingewinn

M-. K - ^

Summa Mk. l 650*2

iß 36.1» Ufa,Sl!ÄS
Mitgliederbewegung k, ü. .„,0  oafflltr w

Stand am 1. Januar 1913 93 V* 11
Zugang in 1913 24
Abgang in 1913 8
Smndam 1. Januar 1914 109

Üf. 3

%

1 0 ,
Wehrheim , den 29. Mai 19l4. J

Candwirtscb . Kon - u
e. G. m. ». « •

Belte.
111

Feinsten reinen %

pfntnlwnifm  i
(von Mlbelrn Kötter, w - .j -|i

Carl 8 -zu habe» bei

hier abgeholt fi 1« « 0 Stück 2 .5« Mk.
mit der Bahn versandt fl 1 « 00 Sick . 3 Mk.
hat abzugeben. Breidenbach . Dorheim.

Telefon: Amt Friedberg Nr . 389.

Gutes schweres
Arbeitspferd
(Belgier) zu verkaufen

H . Grüner , Köppern.

Palmitin^
>7 i wniHiiy;

Bohont dii OiTfebe,lief.bltttanwel«**VT*,e,,̂ g

Ulaucnufrli«' ,
Elegante Landauer . Mylords ' Ap,AM
mit abnehmbarem Bock, Breaks » f
sowie Geschäftswagen aller » ' \t*- J
zirka 40 Stück, preiswürdig zu ^e uy
Fp.  Grauer , Wagenbauer, **
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